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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 16. September, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Halle 1

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Südwestlicher Blumen-
reigen – Partner Rheinland-Pfalz”.

Wiederholung
Freitag, 16. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner berichtet über Neues aus den Real-
schulen und Gymnasien. Themen sind unter anderem die Schüler- und
Klassenzahlen und Baumaßnahmen, insbesondere im Zusammenhang mit
dem G 8. Ein weiterer Schwerpunkt ist das pädagogische Programm der
städtischen Realschulen und Gymnasien, der so genannte „Münchner
Weg”.

Wiederholung
Freitag, 16. September, 15 Uhr,

Kinder- und Jugendtreff Trudering, Feldbergstraße 63

Nach einjähriger Bauzeit sind der Umbau und die Erweiterung des Kinder-
und Jugendtreffs Trudering abgeschlossen. Zur Einweihungsfeier hält
Stadtrat Ingo Mittermaier (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeister die
Festrede.

Wiederholung
Freitag, 16. September, 17 Uhr, BUGA-Gelände, Ort der Weltreligionen

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Veranstaltung „Das Bild der
Muslime in der Öffentlichkeit”. Es folgen drei Kurzvorträge: „Die muslimi-
sche Frau in den Medien” von Sabine Schiffer, Medienpädagogin, „Mit
Kopftuch eine Fremde” von Maryam Benzadi, deutschstämmige Muslima,
und „Muslime in der Kommune” von Dr. Margarete Spohn, Landeshaupt-
stadt München, Stelle für interkulturelle Arbeit. Im Anschluss findet eine
Diskussion zum Thema statt.

Wiederholung
Freitag, 16. September, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Franz Beckenbauer im Rah-
men eines feierlichen Abendessens zum 60. Geburtstag und überreicht
ihm ein außergewöhnliches Geburtstagsgeschenk.
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Montag, 19. September, 19 Uhr,

Filmmuseum des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Stadtrat Walter Zöller (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte zur Verleihung der Kinoprogrammpreise und Starter-Filmpreise
2005. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl wird die Laudatio für
die Kinoprogrammpreisträger halten und die Urkunden überreichen. Die
Starter-Filmpreise 2005 erhalten Jakob M. Erwa (Kurzfilm „Wie Schnee
hinter Glas“), Sonja Heiss (Kurzfilm „Christina ohne Kaufmann“) und Gil
Mehmert (Spielfilm „Aus der Tiefe des Raumes“). Die Kinoprogrammprei-
se der Landeshauptstadt München gehen an  Christoph Ott und Joseph
Vilsmaier (Kino „Neues Arena“), Louis Anschütz (Studio Isabella), Wolf-
gang Bihlmeier, Bernd Brehmer, Doris Kuhn und Erich Wagner (Werkstatt-
kino). Als Laudatoren für die Starter-Preisträger konnten durchweg ehema-
lige Preisträger und inzwischen bekannte Regiepersönlichkeiten gewonnen
werden wie Stefanie Sycholt (Malunde), Hans-Christian Schmid (Lichter)
und Oscar-Preisträger Florian Gallenberger (Schatten der Zeit).
Im Rahmen der Preisverleihung werden die preisgekrönten Kurzfilme und
Ausschnitte des Spielfilms „Aus der Tiefe des Raumes“ gezeigt.

Montag, 19. September, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht Walter Kirchner die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Silber. Die Auszeich-
nung wird Kirchner für seine Verdienste um die Kinostadt München ver-
liehen. In seiner Vertretung wird seine Frau, Marlies Kirchner, die Medaille
in Empfang nehmen.

Dienstag, 20. September, 11 Uhr, Paul-Heyse-Straße 19

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchnerin Bürgerin
Luise Formazin im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 20. September, 15 Uhr,

Kneipp-Becken in der Grünanlage Servetstraße/Kleselstraße

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des Kneipp-Beckens in der Servet-
straße.

Dienstag, 20. September, 16.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht einer Münchnerin und
drei Münchnern das ihnen vom Bayerischen Ministerpräsidenten verlie-
hene Ehrenzeichen für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und
Männern.
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Dienstag, 20. September, 19 Uhr,

Stadtarchiv München, Rotunde, Winzererstraße 68

Eröffnung der Installation „Bilder der Erinnerung“ von Georg Soanca-
Pollak. Nach der Begrüßung durch Dr. Richard Bauer, Direktor des Stadt-
archivs München, spricht Josef Nachmann zur Einführung. Anna Barbara
Kurek, Sebastian Edtbauer und Christian Friedel lesen Texte von jüdischen
Opfern der NS-Verfolgung.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Achtung Redaktionen: Änderung des Ortes
Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch” Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Donnerstag, 22. September, 18 bis 19.30 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Meldungen

Münchner liegen bei der Kaufkraft vorne

(15.9.2005) Um rund ein Drittel liegt die Kaufkraft pro Einwohner in Mün-
chen über dem Bundesdurchschnitt – das ergibt eine aktuelle Unter-
suchung des Statistischen Amts der Stadt. Während der Durchschnitts-
deutsche im vergangenen Jahr 16.926 Euro ausgeben konnte, standen
den Münchnerinnen und Münchnern durchschnittlich 22.321 Euro zur
Verfügung. Damit führt München das Ranking der deutschen Großstädte
unangefochten an. Übertroffen wird der Münchner Wert nur vom Land-
kreis München (22.743 Euro/Einwohner) und dem Landkreis Starnberg
(23.328 Euro/Einwohner).
Für das Jahr 2004 wurde für alle Einwohner Münchens eine Kaufkraft von
insgesamt 27.559,6 Millionen Euro angenommen, die sich nach Angaben
des Statistischen Amts im Stadtgebiet wie folgt verteilt:
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Überdurchschnittlich (München=100) haben die Marktforscher die finanzi-
ellen Spielräume der Bürger der Innenstadt, rund um den Königsplatz
(Kaufkraftkennziffer 135,5) und der größten Teile Bogenhausens (zum Bei-
spiel Altbogenhausen: 119,6) eingestuft. In dieselbe Kategorie zählen die
Schwabinger Viertel östlich der Universität und der Biederstein (139,1).
Im Osten Bogenhausens schließt sich Riem (Trudering-Riem: 109,0) an
und südlich davon sieht man weitere Teile des 15. Stadtbezirks (Trudering-
Riem), wo je Einwohner deutlich mehr Geld als im Münchner Durchschnitt
ausgegeben werden kann – hervorzuheben sind dabei die Gartenstadt
(125,8) und  Waldtrudering (122,6).
Zum südöstlichen Kaufkraftschwerpunkt am Münchner Stadtrand tragen
auch einige Bezirksteile von Ramersdorf-Perlach  bei, in erster Linie Wald-
perlach (126,3).
Weiter im Uhrzeigersinn an der südlichen Stadtgrenze entlang müssen
genannt werden Südgiesing (leicht über dem Mittelwert) Harlaching
(122,7), Solln (120,3) und Forstenried (109,7), Gebiete der obersten Kate-
gorie, die von Bezirksteilen der zweiten Größenklasse wie Thalkirchen,
Obersendling, Fürstenried (zum Teil) und Hadern eingerahmt werden.
Auch der westliche Stadtrand weist eine hohe Kaufkraftintensität auf.
Ob Obermenzing (124,6), Untermenzing-Allach (118,1) oder Lochhausen
(123,0) und Aubing (Altaubing:112,4), die Bewohner dieser Quartiere des
Münchner Westens haben deutlich mehr Verfügbares im Portemonnaie
als der „Durchschnittsmünchner”.
Auch der Münchner Norden verfügt mit Feldmoching (112,3) und der Obe-
ren Isarau (114,5) des 12. Stadtbezirks über zwei Bezirksteile der höchsten
Kategorie, beide wie ein großer Teil der Vorgenannten an der Stadtgrenze
gelegen.
Gegenüber den fast durchwegs mit überdurchschnittlicher Kaufkraft aus-
gestatteten Stadtrandbezirken lassen sich pauschal sowohl im Süden als
auch nördlich der Innenstadt größere zusammenhängende Gebiete ver-
gleichsweise mittlerer bis niedriger Kaufkraftindizes beschreiben. Vor allem
im Osten des Zentrums (Bogenhausen) fehlt dieser Übergang. Vom Zen-
trum bis zur Stadtgrenze erstreckt sich hier ein Sektor hoher Kaufkraft-
kennziffern.
Die komplette Untersuchung des Statistischen Amts mit weiteren Anga-
ben zur Kaufkraftverteilung in Bayern und München sowie thematischen
Karten und Tabellen kann auf www.muenchen.de/statamt unter „Neuigkei-
ten/Meldungen” abgerufen werden.

http://www.muenchen.de/statamt
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Landeshauptstadt München nimmt einen Yen-Kredit auf

(15.9.2005) Die Landeshauptstadt München hat von einem institutionellen
japanischen Investor einen Kredit in Höhe von 8 Milliarden Yen erhalten.
Das Darlehen über umgerechnet 59,8 Millionen Euro hat eine Laufzeit von
zehn Jahren und wird im September 2015 zurückgezahlt. Die Kreditaufnah-
me wurde von der WestLB AG arrangiert, ebenso der Umtausch der Yen in
Euro und die Absicherung des Währungsrisikos über die Laufzeit des
Kredites. Der Finanzausschuss des Stadtrates hatte der Transaktion be-
reits am 26. Juli 2005 zugestimmt.
Mit der Kreditaufnahme in Yen profitiert die Landeshauptstadt München
von dem niedrigen Zinsniveau in Japan, das unter dem der Europäischen
Währungsunion liegt. Im Vergleich zu einer normalen Kreditaufnahme auf
dem inländischen Kommunalkreditmarkt ergibt sich ein deutlicher Zinsvor-
teil. Da die Stadtkämmerei mit dem Fremdwährungsdarlehen einen bereits
bestehenden Kredit ablöst, der noch zu Hochzinszeiten abgeschlossen
worden ist, wird der Spareffekt der Transaktion zusätzlich verstärkt.
Die Kreditaufnahme folgt dem ersten Kreditgeschäft zwischen der Landes-
hauptstadt München und einem japanischen Anleger aus dem Jahr 1996.
Unter Nutzung der Erfahrungen der WestLB AG ist es der Landeshaupt-
stadt München damit gelungen, die Investorenbasis auf den internationa-
len Kapitalmärkten zu verbreitern.

„München leuchtet“ für Schulweghelfer

(15.9.2005) Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres wurden gestern
83 Schulweghelferinnen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und
geehrt. Dabei handelt es sich um ganz besonders verdiente Schutzengel
der Münchner Schulkinder, von denen eine Schulweghelferin bereits seit
25 Jahren, 15 Personen seit über zwölf Jahren und 67 Personen schon
mindestens fünf Jahre bei jedem Wetter ehrenamtlich einen besonders
wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle konnte aus diesem
Anlass für die 25-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne der Schulwegsi-
cherheit eine Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in
Silber und an 15 Personen für ihre zwölfjährige ehrenamtliche Tätigkeit die
Medaille „München leuchtet  – Den Freunden Münchens“ überreichen.
In seiner Rede betonte Dr. Blume-Beyerle, dass sich die Tätigkeit der
Schulwegdienste in den letzten Jahren als weitaus beste Einrichtung zur
Verbesserung der Schulwegsicherheit erwiesen hat, da die Schulweghelfe-
rinnen und Schulweghelfer durch ihre persönliche Hilfe den Kindern eine
nahezu 100-prozentige Sicherheitsgarantie gewährleisten können. Die
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relativ geringen Unfallzahlen in München sind zum großen Teil dem Einsatz
der ehrenamtlichen Schulwegdienste zu verdanken, die den Kindern das
Gefühl eines „Schulweges ohne Angst” vermitteln helfen. Dr. Blume-
Beyerle gratulierte den langjährigen „Schutzengeln” zu ihrem Jubiläum
und drückte die Hoffnung aus, dass diese noch viele Jahre dazu beitragen
werden, den Münchner Kindern einen sicheren Schul- und Nachhauseweg
zu ermöglichen.
Dr. Blume-Beyerle erläuterte, dass die Verkehrssicherheitsarbeit des
Kreisverwaltungsreferates zuallererst auf Vorbeugung setzt: „Wir warten
nicht, bis etwas passiert, damit etwas passiert.” Es werden dringend noch
weitere Schutzengel gesucht, „die selbst zur Kelle greifen und damit aktiv
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr sorgen und nicht nur von anderen
fordern, etwas zu tun”.
Dr. Blume-Beyele führte aus, dass aufgrund eines außerordentlich großzü-
gigen Zuschusses (20.000 Euro) der Unfallkasse München auch in diesem
Jahr die gesamte Ausstattung der Schulweghelfer mit Sommerjacken, är-
mellosen Westen und Wintermänteln von diesem Geld bezahlt werden
konnte. In Zeiten knapper Kassen kann daher der Haushalt des Kreisver-
waltungsreferates etwas entlastet werden.
Die derzeit fast 700 Helferinnen und Helfer sind im Bereich fast aller
Münchner Grundschulen tätig. Leider gibt es immer wieder verkehrsreiche
Übergänge, die viele Kinder auf ihrem Schulweg queren müssen und für
die noch keine Schulweghelferínnen und Schulweghelfer gefunden werden
konnten. Auskünfte zu den Schulwegdiensten sind im Kreisverwaltungs-
referat bei Hildtraud Hoffmann, Telefon 2 33-2 70 17, erhältlich. Informatio-
nen gibt es auch im Internet unter www.muenchen.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 20

(15.9.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 20 (Hadern) lädt Bür-
germeisterin Dr. Gertraud Burkert am Donnerstag, 29. September, um
19 Uhr in die Turnhalle der Schule an der Großhaderner Straße 50, 81375
München, zu einer Bürgerversammlung des 20. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Baugebiet am Max-Lebsche-Platz

� Verkehrssituation
� Übergang Zöllerstraße

2. Bebauung Stiftsbogen
3. Verlängerung der U 6 nach Martinsried
4. Kindergartensituation
5. Schließung Toilettenanlage Lorettoplatz/Waldfriedhof

http://www.muenchen.de
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6. Budget: Förderung von Vereinen und Verbänden
7. Bebauung Augustinum
8. Lärmschutz an der Lindauer Autobahn
Der Bezirksausschuss-Vorsitzende Johann Stadler gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der Vorsitzende der CSU-Fraktion
im Stadtrat, Hans Podiuk.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20 bis 25,
Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und der Bezirksausschuss-Vorsitzende Johann Stadler.

Sommer-Hochwasser 2005 in Bayern: Unterstützung

gewerblicher Unternehmer und Angehöriger freier Berufe

(15.9.2005) Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie hat die Vollzugshinweise für die Unterstützung
der vom August-Hochwasser geschädigten gewerblichen Unternehmen
und Angehörigen freier Berufe veröffentlicht. Danach können, wenn die
Schäden im Einzelfall höher als 5.000 Euro waren, Anträge auf Zuschüsse
gestellt werden. Mit der Abwicklung ist die Branddirektion, An der Haupt-
feuerwache 8, 80331 München, beauftragt. Telefonische Auskünfte sind
unter der Rufnummer 23 53-50 00 zu erhalten. Nähere Informationen
sowie die Anträge sind an der Web-Seite der Branddirektion unter
www.feuerwehr.muenchen.de hinterlegt und können dort abgerufen
werden. Sie stehen als PDF- oder Word-Datei zur Verfügung. Soweit kein
Internetzugang besteht, können die Unterlagen auch bei der Branddirek-
tion angefordert werden.

http://www.feuerwehr.muenchen.de 
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Die Regierung von Oberbayern hat darauf hingewiesen, dass wegen der
Beteiligung des Bundes an der Finanzhilfe die Zustimmung der EU erfor-
derlich ist. Bis diese vorliegt, dürfen Anträge nur entgegengenommen,
aber nicht verbeschieden werden.
Anträge zu diesem Programm können bis 31. Dezember 2005 eingereicht
werden.

Start der neuen Gründerinnen-Initiative „Guide“

(15.9.2005) Am 19. September 2005 fällt im Rahmen einer Informations-
veranstaltung der offizielle Startschuss für ein neues Angebot in München:
Kostenlose individuelle Gründerinnenberatung und Etablierungscoaching in
Kombination mit günstigen Büroräumen im Münchner Technologiezentrum
am Frankfurter Ring 193 a. Von 10 bis 12 Uhr können interessierte Frauen
vor Ort Näheres über das Projekt „GUiDE“ erfahren, die Büroräume besich-
tigen, das Beraterinnen-Team kennen lernen und andere Existenzgründe-
rinnen treffen. Die neue Initiative richtet sich an Frauen, die Unterstützung
für die Gründung und den Aufbau ihres Dienstleistungsunternehmens be-
nötigen.
„GUiDE“ ist ein Projekt der Gemeinschaftsinitiative Equal der Europäischen
Union und wird durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, das Münchner Technologiezentrum, das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit sowie den Europäischen Sozialfonds
gefördert. Projektträger ist der GründerRegio e.V.
Anmeldung und weitere Informationen unter: www.gr-m.de, Rufnummer
32 19 78-5 05, eMail: wenzel@guide-muenchen.de. Rückfragen beeantwor-
tet Antje Fiedler, Telefon 2 33-2 46 41.

Kindern Zeit für mehr Bewegung schenken

(15.9.2005) Zum Weltkindertag am 20. September fordert die Initiative
„Kinder bewegen”, Kindern mehr Zeit für Bewegung zu schenken. Der
Schwimmer Konstantin Dubrovin (Bronzemedaillengewinner in der
4x200-Meter-Freistil-Staffel bei den Olympischen Spielen 1996 in Atlanta)
wird sich mit den Kindern des Modellkindergartens an der Schwanthaler-
straße zu einer Schwimmstunde in der Olympiaschwimmhalle treffen. Die
Einrichtung ist einer von bislang 20 Modellkindergärten, die im Rahmen
der bundesweiten Aktion „Kinder bewegen” von der Deutschen Olympi-
schen Gesellschaft (DOG) und dem Schulreferat/Sportamt der Landes-
hauptstadt München gefördert beziehungsweise betreut werden. Von
12.45 Uhr bis 14.15 Uhr erleben die Kinder das Element Wasser in all sei-
nen Varianten. Körpererfahrung und Überwindung von Barrieren tragen
entscheidend zur Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstbildes

http://www.gr-m.de
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der Kinder bei. Durch diese Aktion soll deutlich werden, dass Bewegungs-
förderung allein in den Kindertageseinrichtungen nicht ausreicht. Eltern
sollen ermuntert werden, auch in Sachen Bewegung Vorbild zu sein und
gemeinsam mit ihren Kindern mehr Zeit für Sport und Spiel aufzubringen.
Im multikulturellen Modellkindergarten an der Schwanthalerstraße ist der
Name der Aktion „Kinder bewegen” jedenfalls Programm. Nach dem Prin-
zip „Hilfe zur Selbsthilfe” wird die Einrichtung über drei Jahre unter ande-
rem mit Spielgeräten und bewegungspädagogischen Fortbildungen der Er-
zieherinnen gefördert sowie wissenschaftlich von Universitäten begleitet.
Ziel ist es, Bewegung noch stärker in den Kindergartenalltag zu integrie-
ren, um Übergewicht, Haltungsschwächen sowie Konzentrations- und
Lernschwierigkeiten vorzubeugen. Über die Entwicklung der Modelleinrich-
tungen informiert – ständig aktualisiert – das Internetportal www.kinder-
bewegen.de. Dort finden Eltern, Pädagogen und Interessierte jede Menge
Wissenswertes über Ursachen und Folgen von Bewegungsmangel sowie
Tipps und Anregungen für den kindlichen Bewegungsalltag.

„Bilder der Erinnerung” im Stadtarchiv München

(15.9.2005) Die individuelle Erinnerung und das kollektive Gedenken bilden
das Fundament unserer Identität. Das Stadtarchiv München zeigt mit der
Raum greifenden Installation „Bilder der Erinnerung” von Georg Soanca-
Pollak eine Annährung an das Erinnern aus Sicht der jüngeren Generation.
Grundlage für die Rauminstallation „Bilder der Erinnerung” ist das „Biogra-
phische Gedenkbuch der Münchner Juden 1933 - 1945”, das 2003 vom
Stadtarchiv München herausgegeben worden ist. Georg Soanca-Pollak
wählte 40 Einzelportraits aus dem Gedenkbuch aus, um sie in einem
neuen Kontext erfahrbar zu machen. Stellvertretend für das Schicksal
Tausender rückt er so einzelne Personen in den Blickpunkt. Gleichsam ist
die Momentaufnahme der Fotografie nur ein Bruchteil, ein winziges Stück
aus dem Leben der Menschen, die dadurch für kurze Zeit ins Bewusstsein
zurückkehren.
Die Präsentationsform der begehbaren Installation ist bewusst einfach
und zurückhaltend gewählt. Standardisierte, graue Passepartouts – alle in
der gleichen Größe – nehmen jeweils ein schwarz-weiß kopiertes Foto auf.
Durch die Art der Präsentation wird dem Betrachter zunächst jedes Bild
als anonyme Person gegenüber gestellt. Will er mehr sehen und damit
mehr über die jeweilige Person erfahren, muss er das jeweilige Passe-
partout anheben – in die Hand nehmen und aufklappen.
Ausgehend vom Augenblick, den das Foto festhält, wird hier das Leben
eines Menschen in Erinnerung gerufen. Hinter einer weichen, grauen Pap-
pe verborgen, die einen Kontrast zu der kleinen Schwarz-weiß-Kopie bildet,

http://www.kinder-bewegen.de
http://www.kinder-bewegen.de
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sucht sich der Betrachter einzelne Fotos heraus. Die Neugier wird ge-
weckt, es ist das Erlebnis „hinter etwas zu schauen” und mehr über die
abgebildete Person zu erfahren. So wird die Berührung des Werkes zur
Geste und zugleich zum sinnlichen Erlebnis für den Betrachter. Die Men-
schen auf den Fotos sind durch ihr Abbild lebendig, die Erinnerung wird
festgehalten. Der Betrachter nimmt für einen Moment teil am Leben eines
Menschen, losgelöst aus der anonymen Masse.
Anders als die jüdische Kultur, die vor allem mit Schrift als kulturellem Ge-
dächtnis verbunden ist, ist es hier das Bild, das die Erinnerung aufrecht
hält. Die Intention ist es nicht, didaktisch auf den Völkermord während des
Dritten Reiches hinzuweisen, sondern den Menschen auf den Fotos nahe
zu kommen. Dies ist sich Erinnern und gleichzeitig auch Abschied neh-
men. 
Georg Soanca-Pollak wurde 1967 in Klausenburg, Rumänien, geboren. Seit
1995 setzt er sich mit dem jüdischen Leben in Deutschland vor 1945 aus-
einander. Anhand von Fotos einzelner Personen betreibt er seit fast zehn
Jahren eine Art persönlicher Spurensicherung.
Die Ausstellung „Bilder der Erinnerung“ ist vom 21. September bis 14. Ok-
tober 2005 im Stadtarchiv München (Rotunde), Winzererstraße 68, zu be-
sichtigen. Die Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag von 8 bis
18 Uhr sowie Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr. Die Ausstellung wur-
de realisiert in Kooperation mit dem Stadtarchiv München sowie mit
freundlicher Unterstützung des Kulturreferats der Landeshauptstadt Mün-
chen und Memento e.V.

Musikinstrumenten- und Zubehör-Börse

(15.9.2005) Am Samstag, 17. September, findet in der Städtischen Sing-
und Musikschule am Bogenhauser Kirchplatz, Neuberghauser Straße 11,
von 11 bis 13 Uhr eine Musikinstrumenten- und Zubehör-Börse statt.
Zum Verkauf werden angeboten: Blas-, Streich-, Zupf- und Tasteninstru-
mente, Noten, Lehrbücher und Musikzubehör. Wer selbst Noten oder
ein Instrument verkaufen will, hat Gelegenheit zur Abgabe am Freitag,
16. September, von 17  bis 19 Uhr. Nicht verkaufte Gegenstände können
am Samstag, 17. September, von 15 bis 16 Uhr wieder abgeholt werden.
Veranstalter der Verkaufsbörse ist der Musikschulbeirat der Städtischen
Sing- und Musikschule. 15 Prozent des Erlöses aller verkauften Artikel
verbleiben beim Veranstalter.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 15. September 2005

Ist der Seniorenbeirat der verlängerte Arm der CSU-Stadtratsfraktion?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Barbara Scheuble-Schäfer, Claudia Tausend,
Christian Müller (alle SPD) vom 2.8.2005

Antwort Sozialreferat:

Im Zusammenhang mit der Stadtratsanfrage von Herrn Stadtrat Wolfs-
winkler und Herrn Stadtrat Altmann vom 22.07.2005, dass die für die CSU
sehr erfolgreichen Ergebnisse der Seniorenvertretungswahl nicht ausrei-
chend veröffentlicht wurden, weisen Sie darauf hin, dass der Seniorenbei-
rat parteipolitischen Ansprüchen untergeordnet wird. Auch ließen sich Mit-
glieder der CSU-Stadtratsfraktion von Mitgliedern des Seniorenbeirats in
Sitzungen vertreten.

Zu Ihrer schriftlichen Anfrage vom 02.08.2005 nimmt das Sozialreferat im
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Ist die Wahl des Seniorenbeirats nunmehr als eine parteipolitisch zu domi-
nierende Wahl zu verstehen? Sind Mitglieder des Seniorenbeirats insbeson-
dere auch als Parteienvertreterinnen und -vertreter zu verstehen?

Frage 2:

Wie bewertet der Oberbürgermeister oben stehende Aussage? Wird damit
die Aktivität des Münchner Seniorenbeirats auf eine parteipolitische Kampf-
truppe reduziert?

Frage 3:

Ist eine Unabhängigkeit des Münchner Seniorenbeirats überhaupt noch ge-
geben, wenn die Münchner CSU diesen für ihre Belange einspannt und so-
gar eine Vertretung von Stadtratsmitgliedern durch Seniorenbeirätinnen und
-beiräte möglich ist?

Antwort:

Nach § 2 Abs. 1 der Satzung für die Münchner Seniorenvertretung arbeitet
diese überparteilich und überkonfessionell und ist verbandsunabhängig.
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Parteiunabhängigkeit bedeutet in erster Linie, dass die Zugehörigkeit zu
einer Partei nicht Voraussetzung für die Kandidatur bzw. Wahl der Senio-
renvertretung ist. Dies ist auch weiterhin gewährleistet und zeigt sich
u. a. daran, dass auch „parteilose” ältere Münchner Bürger/-innen zu Mit-
gliedern des Seniorenbeirats bzw. als Delegierte gewählt wurden.

Aus demokratischen und rechtlichen Gründen können und sollen aber Per-
sonen, die einer Partei angehören, nicht von dieser Interessenvertretung
für die älteren Menschen ausgeschlossen werden.
Unter den 28 Mitgliedern des Seniorenbeirates sind 13 CSU-Mitglieder,
6 SPD-Mitglieder und 9 ohne parteipolitische Bindung. Durch die Plakat-
aktion der CSU vor der Wahl zeigte sich, dass Parteipolitik durchaus eine
Rolle spielt.
Die Vertretung von Mitgliedern der CSU-Stadtratsfraktion durch Mitglieder
des Seniorenbeirates bei Sitzungen ist weder nach der Stadtrats-Ge-
schäftsordnung noch nach der Satzung für den Seniorenbeirat möglich;
darauf werde ich den Seniorenbeirat gesondert hinweisen. Dass es offen-
sichtlich irrtümlich zu einer Vertretung kam, kann allein somit sicherlich
nicht zu der Bewertung führen, der Seniorenbeirat sei der verlängerte
Arm der CSU-Stratratsfraktion.

Die Erfahrungen zeigen auch, dass in der laufenden Arbeit gerade bei der
Seniorenpolitik  eine weitestgehende Übereinstimmung bei den Münchner
Parteien besteht, d. h. parteiübergreifend wurden gerade in den letzten
Jahren v. a. Verbesserungen in der Pflege als gemeinsames Ziel verfolgt,
so dass München, auch durch die Mithilfe des Seniorenbeirats, inzwischen
bundesweit für seine Initiativen in diesem Bereich bekannt ist.
Auch der jetzige Vorstand, Herr Günther Mack, sicherte zu, dass die
Seniorenvertretung auch künftig gemeinsam und unabhängig von Partei-
zielen die Interessen der älteren Menschen in München verfolgen wird.
Das Sozialreferat als Betreuungsreferat wird die Seniorenvertretung bei
dieser gemeinsamen Aufgabe begleiten und unterstützen.
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